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Koord inator für das EEA-G rants for C ulture-Pro jekt 

und Partner für das Poton Theater in Bätovce is t der 

Verein Kultur-Traverse. N ach über dre i Jahren Vorbe ­

re itung w urde  im  Som m er «Into  the M iracles» um ge ­

setzt.

Im  R a h m e n  e in e s  K u ltu rfe s tiv a ls  w e ilte n  d ie  K ü n st­

le r in n e n  K a rin  O s p e lt u n d  M a rtin a  M o rg e r  a u f E in ­

la d u n g d e s V e re in s K u ltu r-T ra v ers e in d e r S lo w a ­

k e i. D a s  K o n ze p t  d e s  F e s tiv a ls  is t e s , w ä h re n d  e in e r  

d re itä g ig e n  W a n d e ru n g  m it In s ta lla tio n e n , A u s s te l­

lu n g e n , P e rfo rm a n c e s  u n d K o n ze rten , in  W a ld  u n d  

W ie se n , in  K o rn fe ld e rn  u n d  W o h n h ä u se rn  s o w ie  in  

K irc h e n  u n d  H ö h le n , K u n s t zu  e n td e c k e n  u n d  zu  e r ­

le b en .

an die Krise in Europas Kornkam m er und als Sym bol 

für Auferstehung und Ernährung - M ehl als alltäg li­

ches M ateria l, das uns als G esellschaft verb indet und  

zusam m enhält. «O rgan W ith in» im  Kirchenschiff der 

evangelischen Kirche in Beju j w ar eine Klanginsta lla ­

tion kom bin iert m it einem  abstrakten Video. D ie Kir­

chenorgel verstum m te in den le tzten Jahren m angels  

staatlicher finanzie ller U nterstützung - durch die le ­

bendige  Klanginsta lla tion  erhält sie einen neuen  Atem .

Text: Elmar Cangl, Kultur-Traverse, 

Fotos: Karin Ospelt, Martina Morger
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D ie  B e iträ g e  a u s  L ie c h te n s te in

M artina M orger zeigte neben der «Boje», ein für den  

Einsatz auf dem M eer gebauter G egenstand, der im  

W ald gestrandet w ar, m it «Bat» eine übergrosse Fle­

derm aus in den Bäum en und sanfte , durchdringende  

Töne begle ite ten die W anderer auf ih rer R eise durch  

den  W ald.

Karin O spelts Insta lla tion «Invis ib le G lue» is t ins­

piriert von osteuropäischen Stoffen und den unend ­

lichen slow akischen G etre idefe ldern, die sie w ährend  

ih res le tztjährigen Aufenthalts erlebt hat. G etre ide  

(oder sein M ehl in  Pulverform ) erscheintals  Erinnerung
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Korin Ospelt, Elmar Cangl und Martina Morger (v. I.) 

während einerTageswanderung bei «Into the Miracles».


